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:

„Pfeifen Sie nach dem Sprechton“: Programmierung Andi Guntermann; Konzeption und Ausführung:  JF
 in unterschiedlichen Versionen 2007 und 2008 in der Fürther Bahnhofspassage 



„Pfeifen Sie nach dem Sprechton“ so lautet die Aufforderung zum sozialen Ungehorsam, der gleichnami-
gen Zähl-Maschine, die (mit erweitertem Maulwurfcode) zum zweiten mal „im-Korridor“  in der Fürther 
U-Bahnpassage (unter dem Bahnhof) steht, eine Maulwurfzählung mit dem Ziel eine Pfeifensammlung 
aufzubauen durchführt und alle Pfeifen mit Uhrzeit und Datum hinten an die immer länger werdende Maul-
wurfshow anhängt.
 ...Und so heißt auch das eine Stunde lange, ungeschnittene Video, aus 380, 
10 Sekunden langen, Pfeifbeiträgen, das 2007 zwischen Weihnachten und Silvester an selber Stelle entstand. 
Die Regie übernamen alle Beteiligten, das Setting und die Zeit. Dort wurde die Maschine, ca alle 10 Minu-
ten bedient. Ein Paar Beispielfilme kann man unter „McRadcapl“ auf Youtube ansehen, es handelt sich je-
doch um Fragmente eines größeseren Spannungsbogens...._______________________________________

Einverständniserklärung

Mit der Teilnahme am Filmprojekt „Bitte pfeifen Sie nach dem
Sprechton“ (= Drücken der Start-Taste) überlassen Sie Ihre Bild-
und Tonrechte honorarfrei den Künstlern. 

Sie gewähren den Künstlern die uneingeschränkten
Verwendungsrechte zur Veröffentlichung in Internet, Fernsehen
und Hörfunk, sowie das Recht zur Archivierung in Datenbanken,
außerdem erklären Sie sich mit einer künstlerischen
Weiterverarbeitung des Filmmaterials einverstanden.

Sie garantieren, dass Sie keine Rechte Dritter, insbesondere
deren Persönlichkeitsrechte verletzen werden.

Information:

Volksverhetzende, nationalistische, rassistische oder
frauenfeindliche Beiträge werden von der Vorführung
ausgeschlossen und ggf. zur Anzeige gebracht!



Heute, Dienstag 14.10.2008: Luftballon treten mit Gesichtserkennung!
Pfeifosage und Einweihung der „Pfeifen Sie nach dem Sprechton“ Maschine, 
mit DJ ONE PLATE und Mc MAULWURF,um 19 Uhr im-Korridor, 
in der Fürther Bahnhofspassage unter den Gleisen.




